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Aufgabe 1: Widerstandsnetzwerk mit Stromquelle (24 Pkt.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Wandeln Sie zuerst die Stromquelle in eine Spannungsquelle um. Stellen Sie die ermittelte 

Spannungsquelle inklusive Innenwiderstand grafisch dar. (4 Pkt.) 

(Hinweis: Sollten Sie Aufgabe a) nicht lösen können, rechnen Sie bitte mit Uq = 15 V und Ri = 2,5 Ω 
weiter. Bei Verwendung der genannten Werte, können Sie max. 85 % der Gesamtpunkte von den 

Aufgabenteilen b) und c) erreichen.) 

b) Als nächstes wird Schalter S geschlossen. Bestimmen sie den Gesamtwiderstand der 

Schaltung. (14 Pkt.) 

c) Im letzten Schritt wird Schalter S wieder geöffnet. Bestimmen Sie die Leistung am 

Widerstand R2. (6 Pkt.) 

Gegeben sind folgende Werte: 

Iq = 3,5 A 

Ri = 5 Ω 

R1 = R2 = R3 = R4 = 25 Ω 

R5 = R6 = R7 = R8 = 12 Ω 
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Aufgabe 2: Netzwerk mit Kondensatoren und Induktivitäten (24 Pkt.)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst ist Schalter S1 geschlossen und Schalter S2 geöffnet. Alle Ausgleichsvorgänge sind 

abgeschlossen (t       ∞). 

a) Berechnen Sie die Spannungen an den Kondensatoren C1, C2, C3, C4 und C5. (20 Pkt.) 

b) Wie groß ist der Energiegehalt von C4? (2 Pkt.). 

Schalter S1 wird nun geöffnet und Schalter S2 wird geschlossen. 

c) Bestimmen Sie die Zeitkonstante τ der Schaltung. (2 Pkt.)  

 

Gegeben sind folgende Werte: 

Uq = 24 V 

R1 = 5 Ω 

L = 15 H 

C1 = 200 nF 

C2 = 600 nF 

C3 = 150 nF 

C4 = 750 nF 

C5 = 325 nF 
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Formelsammlung für die Klausur Elektrotechnik I 
 

Komplexe Zahlen 𝑎 = 𝑥 + 𝑗𝑦 = |𝑎| ⋅ 𝑒𝑗𝜑 = |𝑎| ⋅ cos𝜑 + 𝑗 ⋅ |𝑎| ⋅ sin𝜑 𝑎∗ = 𝑥 − 𝑗𝑦 = |𝑎| ⋅ 𝑒−𝑗𝜑 = |𝑎| ⋅ cos𝜑 − 𝑗 ⋅ |𝑎| ⋅ sin𝜑 𝑎 = |𝑎| = √𝑥2 + 𝑦2           𝑎2 = 𝑎 ⋅ 𝑎∗          𝜑 = arctan (𝑦𝑥)  
 

 

Ohmscher Widerstand    Ohmsches Gesetz 

      𝑅 = 𝜌 𝑙𝐴 = 𝑙𝜅𝐴    𝑈 = 𝑅𝐼   und   𝐼 = 𝐺𝑈 

 

                                            Leistung im Gleichstromsystem: 𝑃 = 𝑈𝐼  

             Reihenschaltung von n ohmschen Widerständen:  𝑅𝑔𝑒𝑠 = 𝑅1 + 𝑅2 + ⋯ + 𝑅𝑛    
      Parallelschaltung von zwei ohmschen Widerständen:  1𝑅𝑔𝑒𝑠 = 1𝑅1 + 1𝑅2 ⇔ 𝑅𝑔𝑒𝑠 = 𝑅1⋅𝑅2𝑅1+𝑅2          

            Parallelschaltung von n ohmschen Widerständen:  1𝑅𝑔𝑒𝑠 = 𝐺𝑔𝑒𝑠 = 𝐺1 + 𝐺2 + ⋯ + 𝐺𝑛          

 

Ohmsches Gesetz und sonstige Zusammenhänge für komplexe Wechselstromrechnung 
 

Ohmsches Gesetz : 𝑢 = 𝑍 ⋅ 𝑖 und 𝑖 = 𝑌 ⋅ 𝑢      Impedanz : 𝑍 = 𝑅 + 𝑗𝑋      Admittanz : 𝑌 = 𝐺 + 𝑗𝐵 = 1𝑍 

Komplexe Leistung:𝑆 = 𝑃 + 𝑗𝑄 = 𝑢 ⋅ 𝑖∗       Wirkleistung:𝑃 = |𝑆| ⋅ cos𝜑       Blindleistung:𝑄 = |𝑆| ⋅ sin𝜑         
 

Reihenschaltung von n Impedanzen: 𝑍𝑔𝑒𝑠 = 𝑍1 + 𝑍2 + ⋯ + 𝑍𝑛    
Parallelschaltung von n Impedanzen: 1𝑍𝑔𝑒𝑠 = 𝑌𝑔𝑒𝑠 = 𝑌1 + 𝑌2 + ⋯ + 𝑌𝑛          

 

Reaktanzen und andere Gleichungen von Induktivitäten und Kapazitäten 
 

Reaktanz der Kapazität: 𝑋𝐶 = − 1𝜔𝐶                 Reaktanz der Induktivität: 𝑋𝐿 = 𝜔𝐿 

Spannung an der Induktivität: 𝑢(𝑡) = 𝐿 𝑑𝑖(𝑡)𝑑𝑡    Strom an der Induktivität: 𝑖(𝑡) = 1𝐿 ∫ 𝑢(𝑡)𝑑𝑡(+𝑖0)      

Strom an der Kapazität: 𝑖(𝑡) = 𝐶 𝑑𝑢(𝑡)𝑑𝑡           Spannung an der Kapazität: 𝑢(𝑡) = 1𝐶 ∫ 𝑖(𝑡)𝑑𝑡(+𝑢0)          
 

Energie   (Allgemein: 𝑊(𝑡) = ∫ 𝑃(𝑡)𝑑𝑡und 𝑃 = 𝑑𝑊𝑑𝑡 = �̇� ) 
 

Im Kondensator gespeicherte Energie: 𝑊𝐶 = 12 𝐶𝑈2          In der Spule gespeicherte Energie: 𝑊𝐿 = 12 𝐿𝐼2 

 

Ausgleichsvorgänge in elektrischen Netzen (Vorgänge 1. Ordnung) 
 

Allgemeine Darstellung einer linearen inhomogenen DGL 1. Ordnung: 𝑘 = 𝜏 ⋅ d𝑦(𝑡)d𝑡 + 𝑦(𝑡) 

Ansatzfunktion für den zeitlichen Verlauf bei Ausgleichsvorgängen: 𝑦(𝑡) = 𝐴 ⋅ 𝑒−𝑡𝜏 + 𝐵 


